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Weshalb sollten Führungskräfte 
geschult werden?

Führungskräfte haben im Unternehmen eine
besondere Rolle. Auf der einen Seite stellen sie sich
der Herausforderung, Unternehmensziele umzuset-
zen und auf der anderen Seite haben sie die Auf-
gabe, Mitarbeiter zu befähigen, ihren Beitrag zur
Zielerreichung zu leisten. Dabei sind die Wünsche
der Mitarbeiter und des Unternehmens und die ei-
genen Wünsche in Einklang zu bringen. Für die Füh-
rungskraft ist das nicht immer einfach. Einerseits
möchte sie auf alle Mitarbeiter individuell eingehen
und andererseits wird die Zeit für die Erledigung der
Sachaufgaben knapp. Auf der einen Seite braucht
die Führungskraft sehr viel Fachkompetenz und auf
der anderen Seite braucht sie sehr viel Führungs-
kompetenz, die genauso erlernt werden muss wie
die Fachkompetenz. 

Besonders in Zeiten, in denen in Unternehmen
große Veränderungen umgesetzt werden, wie in
der Lyreco AG, kommt den Führungskräften eine
besonders hohe Bedeutung und Verantwortung
zu. Die Strukturen und Zielsetzungen haben sich
geändert. Sachziele können nicht in der gewohn-
ten Arbeitsweise erreicht und umgesetzt werden.
Die Erledigung der Sachaufgaben benötigt teil-
weise mehr Zeitaufwand und Einsatz. Gleichzeitig
wird von ihnen aber auch mehr Einsatz in der Füh-
rung der Mitarbeiter gefordert. Sie müssen auf die
Ängste, Befürchtungen und Widerstände der Mit-
arbeiter eingehen und sind damit konfrontiert,
dass Mitarbeiter aufgrund der Veränderungspro-
zesse enttäuscht sind und das Unternehmen ver-
lassen. 

Das Leadership
Basic Training 

für die Führungskräfte
der Lyreco AG Schweiz
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Die Führungskraft ist viel stärker in den Themen Mitarbeiterzufriedenheit,
Teambildung und Motivation gefordert. Zudem ist die Führungskraft auch ge-
fordert, ihren eigenen Platz im Unternehmen zu finden. Besondere Herausfor-
derungen haben dabei diejenigen Führungskräfte, die vor dem Veränderungs-
prozess noch keine Führungskräfte waren und jetzt den neuen Anforderungen
gerecht werden müssen. Bei ihnen kommt das Thema hinzu, wie sie den Rol-
lentausch vom Kollegen zum Vorgesetzten schaffen.

Ablauf des Leadership Basic Trainings 
Am Leadership Basic Training nahmen 27 Führungskräfte der Lyreco AG

Schweiz  teil. Das Training fand in kleinen Gruppen mit jeweils 6 bis 8 Führungs-
kräften in einem schönen Tagungshotel am Bodensee statt. Insgesamt trainier-
ten die Führungskräfte zweimal zwei Tage innerhalb von vier Wochen ihre Füh-
rungskompetenz.

Im Training wurden wichtige Führungsaufgaben und Werkzeuge vermittelt
und praxisnah erprobt. Themen waren z. B. Führungsstile, Feedback geben, Mit-
arbeitermotivation, Coaching, Förderung des Engagements bei Mitarbeitern
und Mitarbeiterkommunikation.

Für die Führungskräfte war es eine besondere Form des Lernens. Sie konn-
ten in kleinen Gruppen über ihre Führungserfahrungen sprechen und schwie-
rige Führungssituationen in das Training einbauen. Das gemeinsame Training
von Führungskräften des gleichen Unternehmens fördert nicht nur den Aus-
tausch untereinander, sondern stärkt das Verständnis für einander und fördert
die Zusammenarbeit zwischen den Teams bzw. zwischen den Abteilungen.

Wie habe ich als Trainerin die Führungskräfte im Training
erlebt?

Die Führungskräfte sind alle sehr motiviert und haben sich aktiv in das Trai-
ning eingebracht. Sie identifizieren sich mit dem Produkt und arbeiten gerne
für die Lyreco AG. Gegenüber Mitarbeitern und Vorgesetzten haben sie eine
sehr hohe wertschätzende Meinung. Sie sind jedoch auch mit vielen Heraus-
forderungen konfrontiert, die aus der Veränderung von Büro Fürrer zum Lyreco
Konzern resultieren.

Sehr hohe Selbstreflexion
Die Bereitschaft, sich selbst zu hinterfragen und dazu zu lernen, war bei

jeder Führungskraft sehr groß. Für die Erlangung von Führungskompetenz ist
es sehr wichtig, das Gelernte erst auf sich selbst zu übertragen und dann zu
überlegen, welche Elemente sie für ihren Führungsalltag einsetzen können. Für
viele war es ebenfalls wichtig, zu hinterfragen, was sie motiviert und welche
Wünsche sie an ihren Vorgesetzten haben. Durch die Eigenreflexion wurde deut-
lich, dass Motivation ganz individuell ist und dass die Wünsche und Bedürfnisse
der Mitarbeiter verstärkt durch mehr und offenere Gespräche ermittelt werden
sollten.

Förderung des kooperativen Arbeitsverhaltens
Für viele Führungskräfte von Lyreco ist der Führungserfolg gegeben, wenn

die Mitarbeiter zufrieden sind, diese sich als Team fühlen, sich gegenseitig un-
terstützen, helfen und gemeinsam die gesetzten Ziele erreichen und wenn zwi-
schen den Führungskräften und der Unternehmensleitung eine offene wert-
schätzende Kommunikation besteht. Der Wunsch ist ein kooperatives
Arbeitsverhalten. Es äußert sich in Form von uneigennützigem Handeln in Si-
tuationen, die nicht auf dem Dienstplan stehen und doch sehr positive Wirkung
zeigen können. Dies ist z.B. das Aufmerksam machen auf Fehler, der Austausch
von Informationen, schlichten von Konflikten, die Unterstützung von neuen Mit-
arbeitern, allgemeine Aufmerksamkeit und selbständige Übernahme von Ver-
antwortung

Ein besonderer Wunsch der Führungskräfte war, praktisch umsetzbare
Werkzeuge zu erhalten, um Mitarbeiter noch besser und gezielter ihre fördern
zu können. Dabei wurde sehr dankbar das Thema Gesprächsführung und
Coaching angenommen.

Susanne Weber, Kursleiterin
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